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Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgende Entscheidung:

1. Das am 25.10.2012 vom Gemeinderat (Drucksache 0412/2012/BV) fur die Zeit vom
01.01.2013 bis 30.06.2017 mit einem Zuschussvolumen Uber insgesamt
551.000 EUR genehmigte Projekt Griinderbtro wird fir die Zeit vom 01.07.2017 bis
30.06.2022 mit einem Zuschussvolumen von 500.000 EUR fortgefiihrt.

2. Hierfur werden in den Haushaltsplan eingestellt
a. fur 2017
- als Restbetrag aus dem bisherigen Forderprojekt 70.000 EUR
- fur das Anschluss-Forderprojekt ein weiterer Betrag von 50.000 EUR

b. fur 2018 ein Betrag von 100.000 EUR.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:
Ausgaben / Gesamtkosten:
Entgelt
Bisherige Forderung restlich
01.01.2017 — 30.06.2017 70.000 €
Fortsetzung der Férderung
01.07.2017 — 31.12.2017 50.000 €
01.01.2018 — 31.12.2021 Jahrlich 100.000 €
01.01.2022 — 30.06.2022 50.000 €
Einnahmen:
keine
Finanzierung:

Zusammenfassung der Begrindung:

Die Geschéftsfuhrung halt im Interesse einer Entwicklung und Ansiedlung von Hochtech-
nologie in Heidelberg eine Fortfihrung der stadtischen Zuschisse fur das Projekt Grin-
derburo tber den 01.07.2017 hinaus fur weitere funf Jahre fur sinnvoll und notwendig.
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 13.07.2016

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung
Enthaltung 1
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Sitzung des Gemeinderates vom 21.07.2016

Ergebnis: beschlossen
Enthaltung 2
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Begrindung:

1. Projekt Griinderbiiro

Die Technologiepark Heidelberg GmbH betreibt in Kooperation mit den Forschungs- und Bildungs-
einrichtungen Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ), European Molecular Biology Lab
(EMBL), IHK Rhein-Neckar, InnovationLab GmbH, Universitatsklinikum/Medizinische Fakultat, Pa-
dagogische Hochschule (PH), SRH Hochschule und Universitat das auf den Universitatsstandort
Heidelberg fokussierte Projekt Griinderblro. Aus dieser Zusammenarbeit hat sich der 2015 gegriin-
dete Heidelberg Startup Partners e.V. entwickelt, als dessen Geschéftsstelle das im Technologie-
park Heidelberg angesiedelte Griinderbiro agiert.

Im Grinderbiro engagiert sich ein interdisziplinares und institutionstibergreifendes Team fur wis-
senschaftliche, technologische und wissensbasierte Startups und Spin-offs. Seit Beginn der Aktivita-
ten im Marz 2013 wurde die erfolgreiche Téatigkeit des Grinderbiros dank der Bezuschussung
durch die Stadt Heidelberg kontinuierlich ausgebaut. Zwischenzeitlich bietet das Griinderbiro in
Zusammenarbeit mit dem Heidelberg Startup Partners e.V. ein umfangreiches Angebot zur Unter-
stltzung innovativer Griindungsprojekte sowie zur Férderung des Griindungs- und Innovations-
standorts Heidelberg.

Zu den Aktivitaten zahlt das Life Science Business Development Program Rhein-Neckar, ein spezi-
elles Coaching Programm fur Griindungsprojekte aus den Lebenswissenschaften. Dieses wurde in
Zusammenarbeit mit dem MAFINEX Griinderverbund Entrepreneur Rhein-Neckar e.V. (Mannheim)
und der betriebswirtschaftlichen Fakultéat der Universitat Mannheim entwickelt und als Pilotprojekt
mafgeblich vom Landesministerium flr Finanzen und Wirtschaft finanziert. Durch die Mal3nahme
konnten in 2014 und 2015 elf Grindungsteams aus Heidelberg und Baden-Wirttemberg bei der
Grundung sowie bei der Akquise von Fordergeldern und Risikokapital untersttitzt werden um eine
nachhaltige Unternehmensentwicklung zu gewahrleisten. Das Pilotprogramm wurde als sehr erfolg-
reich bewertet und soll nach Auslaufen der Landesférdermittel per Antragstellung durch Mittel des
Europaischen Sozialfonds fiir Deutschland (ESF) verstetigt werden.

Darlber hinaus hat das Griinderbiro in den vergangenen drei Jahren ein vielfaltiges Veranstal-
tungsangebot fiir Griindungsinteressierte in Heidelberg entwickelt. Durch Netzwerkveranstaltungen,
Kaminabende, Seminare sowie diverse Grof3veranstaltungen hat die wachsende Startup-Szene in
Heidelberg eine weit Uber die Stadtgrenzen hinaus sichtbare Plattform erhalten. Seit 2013 wurden
insgesamt 60 individuelle Veranstaltungen durchgefihrt. Zu den wichtigsten Veranstaltungsformaten
zahlen:

o Netzwerkveranstaltung ,Zinder fir Griinder® im Dezernat16
(Seit 2013 insgesamt bereits 20 Veranstaltungen mit jeweils 50-100 Teilnehmern)

o 1. Startup Weekend Rhein-Neckar im Technologiepark Heidelberg
(2015, anschlieRend Beteiligung an Folgeveranstaltungen in der Metropolregion)

e Startup Job und Griindermesse (2016)
o {Life Science} meets IT | Hackathon (Mai 2016)
e Diverse Kaminabende mit erfahrenen Unternehmensgriindern, Investoren, et cetera

e Diverse Seminare zu Themen wie Geschaftsmodellierung, Design Thinking, et cetera

Drucksache:

0227/2016/BV
00264985.doc



-3.2-

Auch die Nachfrage im Bereich der Griindungsberatung hat sich kontinuierlich gesteigert, so dass
2015 fast 50 Grundungsteams unterschiedlicher Reife allein im Grinderbiro im Technologiepark
beraten wurden. Allein im Quartal 1/2016 kamen bereits weitere 27 Beratungen hinzu. Schwerpunk-
te dieser Beratungen sind, neben der Entwicklung innovativer Geschaftsmodelle, insbesondere Un-
terstiitzung bei der Beantragung o6ffentlicher Férdermittel sowie der Gewinnung von Risikokapitalge-
bern. Griindungsteams aus dem Grundungsnetzwerk der Heidelberg Startup Partners konnten seit
Aufnahme des Beratungsangebots mehr als 5 Millionen Euro an 6ffentlichen Fordermitteln sichern.
Weiterhin sind 850.000 Euro eingeworbenes Risikokapital direkt auf das Unterstitzungsangebot des
Grunderbiros zurlickzufuhren. Die eingeworbenen Mittel dienen in erster Linie zur Finanzierung
hochqualifizierter Arbeitsplatze innovativer Heidelberger Griindungsprojekte.

Neben der individuellen Unterstlitzung von Grindungsprojekten und der Férderung des Griindungs-
und Innovationsstandorts Heidelberg wurde auch die Zusammenarbeit mit den Forschungs- und
Bildungseinrichtungen sowie der IHK Rhein-Neckar intensiviert. Die seit 2013 unter dem Namen
Heidelberg Startup Partners agierende Initiative wurde 2015 durch die Griindung eines eingetrage-
nen Vereins institutionalisiert. Die so verfestigte Struktur dient nun zur Ausweitung gemeinsamer
Aktivitaten. Weiterhin wurde durch die Vereinsgrindung ein verbindlicher Ansprechpartner fur Mini-
sterien, Verwaltung, Fordermittelgeber, Investoren, et cetera entstanden.

2. Forderung des Projekts durch die Stadt Heidelberg

Die Stadt Heidelberg fordert dieses Projekt nach einer Entscheidung des Gemeinderats vom
25.10.2012 (Drucksache 0412/2012/BV) fir die Zeit vom 01.01.2013 bis 30.06.2017 mit einem Zu-
schussvolumen Uber insgesamt 551.000 EUR.

Nach den bisherigen Ergebnissen halt die Geschéftsfilhrung der Technologiepark Heidelberg GmbH
im Interesse einer Entwicklung und Ansiedlung von Hochtechnologie in Heidelberg eine Fortflihrung
fur weitere funf Jahre fur besonders sinnvoll und notwendig. Das Griinderbiro bietet der Stadt Hei-
delberg eine fuhrende Rolle im Bereich Existenzgriindungen, die von den Forschungs- und Bil-
dungsrichtungen nicht wahrgenommen werden kann, da sie ausschlie3lich im Hinblick auf exzellen-
te Forschung und Bildung motiviert und finanziert werden. Sofern professionelle Technologietrans-
fereinrichtungen existieren, zum Beispiel im DKFZ, EMBL, InnovationLab oder der Universitéat, en-
den deren Aufgaben in der Regel mit der Sicherung der gewerblichen Schutzrechte (zum Beispiel
Patente). Eine fundierte Unterstiitzung von Griindern gehort nicht zum Aufgabenspektrum deutscher
Forschungs- und Bildungseinrichtungen. Die Stadt hat hier eine besondere Verantwortung tber-
nommen und hat zudem ein besonders hohes Interesse an wissenschaftlichen, technologischen
und wissensbasierten Griindungen, die hochqualifizierte Arbeitsplatze schaffen und langfristig Steu-
ereinnahmen generieren.

Im bisherigen Forderbetrag von jahrlich 120.000 EUR ist einen Betrag von 36.000 EUR fir die Bil-
dung eines Fonds enthalten, um daraus auf Antrag Leistungen zur Reduzierung der Mietbelastun-
gen von Griinderunternehmen erbringen zu kénnen (Mietzins-Reduzierungsfonds). Wie sich gezeigt
hat, waren diese Leistungen bisher selten erforderlich. Es ist jedoch eine Zunahme an Ausgriindun-
gen aus den Forschungseinrichtungen zu beobachten, aus der fur die Zukunft entsprechender For-
derbedarf fur die Grinderunternehmen erwartet wird. Nach aktuellem Planungsstand haben sich im
Mietzins-Reduzierungsfonds zum 31.12.2015 etwa 118.000 EUR angesammelt. Die Geschaftsfuh-
rung bittet darum, diesen angesammelten Fonds in die beantragte Fortsetzung des Projekts ab
01.07.2017 ubernehmen zu dirfen, weitere Beitrage zur Aufstockung des Mietzins-
Reduzierungsfonds werden jedoch nicht mehr bendtigt.
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Aus den Zuschussmitteln fur das Grinderbiro wurden bisher eingesetzt: Ab Mitte 2013: 63.000
EUR, 2014: 79.000 EUR und 2015 104.000 EUR. Der benétigte Zuschuss zum Erhalt und Ausbau
des dargestellten Aktivitatsniveaus kann sich daher auf Personal- und Sachkosten beschranken.
Hierzu wirden jahrlich etwa 100.000 EUR an Zuschussen benétigt werden.

gezeichnet
Hans-Jirgen Heil3

Drucksache:

0227/2016/BV
00264985.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 13.07.2016
	Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 21.07.2016
	Ergebnis: beschlossen

	Begründung:
	1. Projekt Gründerbüro
	2. Förderung des Projekts durch die Stadt Heidelberg

